
Hesekiel 25

Luther-Übersetzung von 1912

1 Und des HERRN Wort geschah zu mir und sprach: 2 Du Menschenkind, richte dein Angesicht gegen die Kinder
Ammon und weissage wider sie 3 und sprich zu den Kindern Ammon: Höret des Herrn HERRN Wort! So spricht der
Herr HERR: Darum dass ihr über mein Heiligtum sprecht: „Ha! es ist entheiligt!“ und über das Land Israel: „Es ist
verwüstet!“ und über das Haus Juda: „Es ist gefangen weggeführt!“, 4 darum siehe, ich will dich den Kindern des
Morgenlandes übergeben, dass sie ihre Zeltdörfer in dir bauen und ihre Wohnungen in dir machen sollen; sie sollen
deine Früchte essen und deine Milch trinken. 5 Und will Rabba zum Kamelstall machen und das Land der Kinder
Ammon zu Schafhürden machen; und ihr sollt erfahren, dass ich der HERR bin. 6 Denn so spricht der Herr HERR:
Darum dass du mit deinen Händen geklatscht und mit den Füßen gescharrt und über das Land Israel von ganzem
Herzen so höhnisch dich gefreut hast, 7 darum siehe, ich will meine Hand über dich ausstrecken und dich den Heiden
zur Beute geben und dich aus den Völkern ausrotten und aus den Ländern umbringen und dich vertilgen; und sollst
erfahren, dass ich der HERR bin.

8 So spricht der Herr HERR: Darum dass Moab und Seir sprechen: Siehe, das Haus Juda ist eben wie alle Heiden! 9
siehe, so will ich Moab zur Seite öffnen in seinen Städten und in seinen Grenzen, das edle Land von Beth-Jesimoth,
Baal-Meon und Kirjathaim, 10 und will es den Kindern des Morgenlandes zum Erbe geben samt dem Lande der
Kinder Ammon, dass man der Kinder Ammon nicht mehr gedenken soll unter den Heiden. 11 Und will das Recht
gehen lassen über Moab; und sie sollen erfahren, dass ich der HERR bin. 12 So spricht der Herr HERR: Darum dass
sich Edom am Hause Juda gerächt hat und sich verschuldet mit seinem Rächen, 13 darum spricht der Herr HERR
also: Ich will meine Hand ausstrecken über Edom und will ausrotten von ihm Menschen und Vieh und will es wüst
machen von Theman bis gen Dedan und durchs Schwert fällen; 14 und will mich an Edom rächen durch mein Volk
Israel, und sie sollen mit Edom umgehen nach meinem Zorn und Grimm, dass sie meine Rache erfahren sollen,
spricht der Herr HERR. 15 So spricht der Herr HERR: Darum dass die Philister sich gerächt haben und den alten Hass
gebüßt nach allem ihrem Willen am Schaden meines Volks, 16 darum spricht der Herr HERR also: Siehe, ich will
meine Hand ausstrecken über die Philister und die Kreter ausrotten und will die Übrigen am Ufer des Meeres
umbringen; 17 und will große Rache an ihnen üben und mit Grimm sie strafen, dass sie erfahren sollen, ich sei der
HERR, wenn ich meine Rache an ihnen geübt habe.
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